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Leserinnenbrief zum SZ-Artikel v. 14.12.05: Der verlorene Sohn.

Der Artikel, in dem es um einen Fall geht, in dem eine Mutter zu zwei Jahren Haft ohne Bewährung verurteilt wurde, weil sie ihren Sohn vor dem Vater versteckt hält, ist ganz offen aus der Sicht des Vaters verfaßt. Die Gründe der Mutter, ihren Sohn vor dem Vater zu verbergen, werden nur im Nebensatz gestreift. Es liegt jedoch auf der Hand, dass es hierfür massive Gründe gibt - dafür spricht schon die mehrmalige Flucht der Mutter in ein Frauenhaus -, denn keine Mutter würde es sonst riskieren, ins Gefängnis zu gehen, um ihr Kind in Sicherheit zu wissen.  

Aus unserem langjährigen Arbeitskreis, der Anlaufstelle für Mütter mit Problemen im Sorge- und Umgangsrecht ist, wissen wir von vielen Müttern, die sich an uns wenden, in welche dramatischen Situationen Mütter geraten, die aus guten Gründen versuchen wollen, ihre Kinder vor den Ex-Partnern zu schützen. In dem Buch „Verrat am Kindeswohl“, das in Zusammenarbeit mit uns entstand, sind 40 solcher Fälle beispielhaft aufgeführt. 

Es geht nicht an, dermaßen hämisch, wie es in dem Artikel geschieht, ja, beleidigend, über die Mutter zu schreiben und das Verhalten des Vaters, der inzwischen längst eine neue Familie hat, als nur besorgt und tadellos darzustellen. Diese Art der Darstellung hat leider absoluten Vorrang bei der Thematisierung von Umgangsproblemen in den Medien. Das bedauern wir sehr, denn dadurch wird die Situation von Müttern, die sich mit aller Kraft darum bemühen, ihr Kind trotz Streit mit dem Expartner und trotz Gewalterfahrungen bestmöglich zu versorgen und ihm Sicherheit zu geben, noch zusätzlich erschwert. Die Folgen der oft unerträglichen Zumutungen für Mütter und Kinder werden vollständig ausgeblendet. Der Artikel in der SZ gibt Interesse am Kind vor, tatsächlich weiss der Autor gar nichts darüber, wie es dem Kind geht. Ein Kind leidet bekanntermaßen mehr unter dem Streit der Eltern als darunter, einen Elternteil nicht zu sehen, wenn es vom anderen liebevoll betreut und versorgt wird.
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